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AUS RAUCHGASEN 



2

DAS KNOW-HOW VOM SPEZIALISTEN

PROZESSANGEPASSTE 
WÄRMERÜCKGEWINNUNG

MAXIMALE WÄRMEAUSKOPPLUNG MIT ERCS

Bereits 1996 wurde die erste Scheuch Rauchgas-Kondensa-
tionsanlage zur Wärmerückgewinnung in Betrieb genommen. 
Durch laufende Weiterentwicklung mit Erfahrungswerten 
aus der Praxis und intensive Forschungen haben wir im Lau-
fe der Jahre das ercs-Verfahren (Energy Recovery & Cleaning  
Systems) entwickelt. Dieses System gewährleistet maximale 
Wärmeauskopplung für Kesselleistungen bis zu 200 MW.

ANWENDUNGSBEREICHE FÜR 
RÜCKGEWONNENE WÄRME

Die aus dem Rauchgas gewonnene Wärme kann beispiels
weise für folgende Anwendungen gewinnbringend eingesetzt 
werden:

▪	 Effizienzsteigerung für Fern- und Nahwärmenetze
▪	 Prozesswärme (z.B. für Dampf- bzw. ORC-Prozesse)
▪	 Trocknung von Spänen, Brennstoffen oder Schnittholz
▪	 Entschwadung der Wasserdampffahne am Kaminaustritt
▪	 Nutzwärme für industrielle Prozesse

KURZE AMORTISATIONSZEITEN – NACHRÜSTBAR

Der Aufwand für die Integration neuer ercs-Systeme bzw. für 
das Nachrüsten von ercs-Systemen an bestehenden An
lagen wird durch einen ROI von ca. zwei Jahren egalisiert.

ZUSÄTZLICHER ENTSTAUBUNGSEFFEKT

Je nach Anlagenkombination verringern die ercs-Anlagen 
den Feinstaubanteil um 30 - 60 %. Bei Neuanlagen reduzieren  
sich die Investitionskosten der Entstaubungskomponenten, 
da diese kompakter und kostengünstiger ausgeführt werden 
können. Kommt es zu Leistungserhöhungen, werden die beste-
henden Grenzwerte durch den Entstaubungseffekt einer nach-
gerüsteten ercs-Anlage wieder sicher eingehalten.

50 % DER KESSELLEISTUNG AN WÄRME 
RÜCKGEWINNEN

Werden im Winter Brennstoffe mit einem Wassergehalt  
bis zu w65 eingesetzt, können bis zu 50 % der Kesselleistung 
aus dem Abgas rückgewonnen werden. Erfahrungswerte  
zeigen, dass je nach Anlagenkonfiguration und Rücklauftem-
peraturen im Jahresdurchschnitt 10 - 25 % der Kesselleistung 
realistisch sind.
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ÜBER 100 %

ERCS STEIGERT 
WIRKUNGSGRAD 

Mit zunehmendem Brennstoffwassergehalt sinkt der Energie
inhalt des Brennstoffes während zugleich der Anteil an  
latenter Wärme steigt. Somit liegt der Heizwert von feuchten 
Brennstoffen deutlich unter dem Brennwert.
 
Unsere Rauchgas-Kondensationsanlagen ercs gewinnen bis zu 
50 % der Kesselleistung an thermischer Energie aus Wärme 
des sonst ungenutzten Rauchgases zurück.

Die latente Wärme der Verdampfungs- bzw. Kondensations-
wärme wird über das Kondensieren des Rauchgases rückge-
wonnen. Zusätzlich kann ein Teil der sensiblen Wärme über 
die Temperaturabnahme in der Kondensationsanlage ausge
koppelt werden.

Dadurch lassen sich Wirkungsgrade der Gesamtanlage von 
deutlich über 100 % erreichen. Dies steigert wesentlich die Wirt-
schaftlichkeit des Heizkraftwerkes bzw. Biomasse-Heizwerkes.

▪	 50 % der Kesselleistung an Wärme rückgewinnen
▪	 30 % des Brennstoffes einsparen

▪	 20 % der Investitionskosten für das Heizwerk senken
▪	 den Staubgehalt reduzieren

DURCH DIE WÄRMERÜCKGEWINNUNG 
MIT UNSEREN ERCS-ANLAGEN KÖNNEN SIE

OPTIMALE WÄRMENUTZUNG – EINSATZBEREICHE

Für eine flexible Wärmenutzung ist es oftmals erforderlich, 
die thermische Energie auf verschiedenen Temperaturstufen 
auszukoppeln. Als einziges System am Markt kann die ercs- 
Anlage beispielsweise einen Teil der Wärme mit 85-105°C und 
einen anderen Teil mit z.B. 40-65°C zur Verfügung stellen.

ANLAGENTYPEN WÄRMETRÄGER VORLAUF- 
TEMPERATUR

RÜCKLAUF- 
TEMPERATUR

  ercs – TYP 01 Warmwasser < 65°C < Taupunkt

  ercs – TYP 02 Warmwasser < 110°C Variabel

  ercs – TYP 03 Warmwasser < 110°C Variabel

  ercs – TYP 04 Warmwasser < 65°C < Taupunkt

  ercs – TYP 05 Warmluft < 100°C < Umgebungsluft

Latente Wärme

Leistung ercs

ECO
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DIE ÖKONOMISCH-KOMPAKTE 
RAUCHGASKONDENSATION

ERCS – TYP 01

Mit dem Rauchgaskondensator werden sowohl sensible als 
auch latente Wärmeinhalte rückgewonnen. Die Energieausbeu-
te durch den Kondensator ist umso besser je geringer die Rück-
lauftemperatur bzw. je höher die Feuchtigkeit im Rauchgas sind.

Hoher Wirkungsgrad
Durch entsprechende Auslegung wird das Rauchgas nahe der 
Rücklauftemperatur abgekühlt. Damit ist eine Grädigkeit <3°C 
und besser möglich.

Direkter Wärmeübergang
Der Wärmetauscher besteht aus hochwertigen Edelstahl-
Glattrohren. Das Rauchgas wird um die Rohre geführt, das 
Heizungswasser in den Rohren – ein zusätzlicher Platten
wärmetauscher ist nicht notwendig. 

Minimale Betriebskosten
Die Anlage zeichnet sich durch geringe Druckverluste auf der 
Rauchgas- als auch auf der Heizungswasserseite aus. Zudem 
ist zur Wärmeauskopplung keine permanente Spülung not-
wendig – die Spülpumpe ist somit nur taktweise aktiv. Das 
bedeutet 50 % Einsparung an elektrischen Betriebskosten 
verglichen mit herkömmlichen Wäschersystemen.

Rauchgas- 
austritt

Vorlauf- 
temperaturen  
bis 65°C

Rauchgas- 
eintritt

Kondensator 
zur Nutzung 
der latenten 
Wärme 

Prozesswasser 
zur periodischen 
Abreinigung 

THERMISCHER WÄRMEERTRAG AUS ERCS – TYP 01
Rauchgastemperatur 190°C ; 8 Vol % O2
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TRücklauftemperatur < TTaupunkt = Kondensator Betrieb
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▪	 hoher Wirkungsgrad (Grädigkeit <3°C)
▪	� minimale Betriebskosten aufgrund des geringen rauchgasseitigen Druckverlustes
▪	� direkter Wärmeübergang von Rauchgas auf das Heizungssystem
▪	 kompakte Bauweise
▪	 Nachrüstbarkeit

VORTEILE

DIE WÄRMERÜCKGEWINNUNG 
FÜR ALLE BETRIEBSBEDINGUNGEN

ERCS – TYP 02

THERMISCHER WÄRMEERTRAG
Rauchgastemperatur 190°C ; 8 Vol % O2

50 %

45 %

70 %

25 %

35 %

60 %

15 %

5 %

40 %

65 %

20 %

30 %

55 %

10 %

0 %

Netzrücklauftemperatur (°C)

W
är

m
ee

rt
ra

g 
in

 P
ro

ze
nt

 d
er

 K
es

se
lle

is
tu

ng

25 654535 755530 705040 8060

Brennstofffeuchte w55

Brennstofffeuchte w65

Brennstofffeuchte w45

Brennstofffeuchte w30

TYP 02
TTaupunkt < TRücklauftemperatur = Economizer Betrieb
Kondensator Betrieb nicht wirtschaftlich →
Wechsel in ECO (nomizer) Betrieb

Wärmeertrag auch bei 
hohen Rücklauftemperaturen

Bei hohen Netzrücklauftemperaturen oder niedrigen Brenn-
stofffeuchten wird die Anlage ercs – TYP 02 eingesetzt.

Bisher konnte eine Rauchgaskondensation nur mit entspre-
chend feuchtem Brennstoff bzw. ausreichend niedriger Rück-
lauftemperatur betrieben werden. Ist diese gleich oder höher 
als der Wassertaupunkt im Rauchgas, ist eine Wärmeaus
kopplung mit gängigen Anlagen nicht möglich.

Die Anlage ercs – TYP 02 erkennt, wenn ein Kondensatorbe-
trieb nicht effizient ist und schaltet automatisch in den so ge-
nannten ECONOMIZER-Betrieb. 
Dadurch kann die Wärmerückgewinnung auch unter Bedingun-
gen betrieben werden, bei welchen herkömmliche Wärmerück-
gewinnungssysteme nicht mehr wirtschaftlich bzw. betriebs
sicher arbeiten.
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ercs – TYP 02
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WÄRMERÜCKGEWINNUNG 
AUF ZWEI TEMPERATURNIVEAUS

ERCS – TYP 03

Unter bestimmten Rahmenbedingun-
gen ist es ein Vorteil, die thermische  
Energie auf verschiedenen Temperatur-
stufen auszukoppeln, um eine maximale 
Wärmenutzung zu ermöglichen.

AUSKOPPLUNG VON 
SENSIBLER UND 
LATENTER WÄRME

Der ECO (Economizer) gewinnt in der 
ersten Stufe sensible Wärme wasser-
seitig auf einem Temperaturniveau von 
ca. 110°C zurück. Diese Energie kann 
beispielsweise für Fernwärme, für Pro-
zesswärme oder für Standard-Trock-
nungsanlagen, wo höhere Vorlauftempe-
raturen von Vorteil sind, genutzt werden.

Der Kondensator koppelt in der zweiten 
Stufe latente Wärme auf einem Tempe-
raturniveau von ca. 60°C wasserseitig 
aus. Eingesetzt wird diese Energie für 
Nah- oder Fernwärmenetze oder für 
die Trocknung von Spänen, Brennstoff 
oder Schnittholz in Niedertemperatur-
Trockenkammern.

Je geringer die Rücklauftemperatur ist, 
desto höher wird die Energieausbeute 
des Kondensators. Durch Einsatz von 
Wärmepumpen oder durch die Versor-
gung von Bandtrocknern können die 
Rücklauftemperaturen weiter gesenkt 
werden. 

das vorgereinigte  
Rauchgas durchströmt die  
Anlage von oben nach unten

ECO zur 
Nutzung  
der sensiblen 
Wärme

ECO-Vorlauf- 
temperaturen 
bis 110°C

ECO-Rücklauf- 
temperaturen  
über 55°C

Kondensator- 
Vorlauf- 
temperaturen  
bis 65°C

Kondensator- 
Rücklauf- 
temperaturen  
bis 55°C

Prozesswasser zur Bedüsung 
bzw. zur periodischen 
Abreinigung des ECO

Kondensator 
zur Nutzung 
der latenten 
Wärme
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im Kondensator 
wird Wärme auf den 
Wasserkreislauf 
übertragen

das vorgereinigte 
Rauchgas durch- 
strömt die Anlage 
von unten nach 
oben

Rücklauf-
temperaturen 
bis 55°C 

Vorlauf-
temperaturen 
bis 65°C 

Sedimentationsbecken zur 
Prozesswasser-Aufbereitung

über dem LUVO 
wird die Außenluft für 
die Entschwadung 
erwärmt

Energie-optimierte 
Regelung der 
Entschwadungsluftmenge

ein spezielles Mischteil 
sorgt für eine vollständige 
Schwadenfreiheit

kalte Umgebungsluft

KEINE SICHTBARE WASSERDAMPFFAHNE

ERCS – TYP 04

ENERGIEOPTIMIERTE  
ENTSCHWADUNG

Gesetzliche Rahmenbedingungen fordern 
oftmals keine sichtbare Wasserdampffahne 
am Kamin. Diese Anforderung wird mit dem 
Einsatz von Luftvorwärmern der Anlage ercs 
– TYP 04 zur Entschwadung erfüllt. Aus wirt-
schaftlichen Überlegungen sollte jedoch eine 
solche Anlage immer mit einer Rauchgas-Kon-
densationsstufe kombiniert werden.

Die kalte Außenluft wird über den LUVO im 
Kreuzstrom mit dem Rauchgas vorgewärmt 
und mittels eines speziellen Mischteils vor 

dem Kamin mit dem Rauchgas vermischt. 
Auch bei Minusgraden kann somit eine voll-
ständige Schwadenfreiheit garantiert werden.
 
Damit immer nur die tatsächlich notwendige 
Energie für die Entschwadung eingesetzt wird, 
regelt ein eigens entwickeltes Software-Tool 
die minimal benötigte Luftmenge.

Neben der Entschwadung kann die über den 
LUVO ausgekoppelte Wärme beispielsweise 
zur Brennstofftrocknung oder zur Vorwärmung 
von Trocknerluft für Späne und Schnittholz  
genutzt werden.
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Warmluft 
bis 90°C

optionale 
Entschwadungs-
einrichtung

Prozesswasser zur periodischen 
Abreinigung der beiden LUVOs

Rauchgaseintritt

LUVO-Stufe 1

kalte 
Umgebungsluft

LUVO-Stufe 2

HEISSLUFTERZEUGUNG

Soll die Wärme aus Rauchgasen zur Heißlufterzeugung ge-
nutzt werden, setzen wir bei unseren ercs-Anlagen mehrere 
LUVO-Stufen ein. Der Vorteil dabei ist, die Wärme auf Luft zu 
übertragen die direkt verwendet werden kann, beispielsweise 
zur Trocknung. Dieses System bietet einen sehr hohen Wir-
kungsgrad, da die Wärme nicht erst auf einen Wasserkreislauf 
übertragen werden muss, sondern ohne Übertragungsverluste 
verwendet wird (einfacher Wärmeübergang).

TECHNISCHE LÖSUNG VON SCHEUCH

Das vorgereinigte Rauchgas durchströmt die Anlage zweistu-
fig im Kreuzgegenstrom. Kalte Umgebungsluft wird angesaugt 
und über die zweite LUVO-Stufe der ercs-Anlage geleitet. Das 
Rauchgas kühlt dabei unter den Taupunkt ab, wodurch latente 

Wärme freigesetzt wird. In der ersten LUVO-Stufe wird die vor-
gewärmte Frischluft bis zu 90°C erwärmt, indem die sensible 
Wärme dem Rauchgas entzogen wird.

EINSPARPOTENZIAL

Bei einer Feuerungswärmeleistung von 5.000 kW ist bei-
spielsweise bei einem Brennstoffwassergehalt von w65 
sowie einer Außentemperatur von -10°C eine maximale  
Wärmeauskopplung von 2.120 kW realisierbar. Dies entspricht 
42 % der Kesselleistung. Aufgrund von Erfahrungswerten 
kann im Jahresmittel eine durchschnittliche Leistung von 
1.520 kW angenommen werden. Somit können pro Jahr rund  
11.565 MWh an sonst ungenutzter Energie Gewinn bringend 
rückgewonnen werden.

ERCS – TYP 05
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VERBRENNUNGSLUFTBEFEUCHTUNG

HUMIDIFIER 

Die nach dem Kondensator im Rauchgas enthaltene Restwär-
me wird genutzt um Wasser zu erwärmen und zu verdampfen. 
Diese Feuchtigkeit wird auf Umgebungsluft übertragen und 
als befeuchtete vorgewärmte Verbrennungsluft in den Kessel 
geleitet. Dadurch steigt die Feuchte im Rauchgas, und die Wär-
meauskopplung im vorgeschaltenen Kondensator erhöht sich.

Brennstoff
Kessel Filter

Rauchgas 
Eintritt

Rücklauf

Angehobener Rücklauf 
nach Kondensator

Rauchgas 
Austritt

Kamin

 ercs – TYP 01
Kondensator

Befeuchtete und 
vorgewärmte 

Verbrennungsluft

Nacherhitzer

Humidifier

Umgebungsluft

Wasseraufbereitung oder 
Kanal

Kondensat-
überschuss

Kondensat

Kondensat retour
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ohne Befeuchtung

Bypass



10

Kessel

MODULAR NACH KUNDENANFORDERUNG

KONDENSAT-
BEHANDLUNG

Die länderspezifischen Anforderungen an die Kondensat-
qualität sind sehr unterschiedlich. Die Qualität des in der Kon-
densationsanlage anfallenden Kondensates ist stark von den 
Faktoren Betriebsbedingungen, Brennstoffqualität und Ver-
brennungsqualität im Kessel abhängig. 

Scheuch bietet ein modulares System für die Kondensat-
behandlung, wodurch eine Anpassung an steigende Anforde-
rungen möglich ist.

Schlamm

Schlamm Schlamm

Sc
hl

am
m

MODUL 3

Kanal

MODUL 1

Sedimentation

Kondensat
Kühlung

(optional)

Kondensat mit sehr geringer 
Schwermetall-Konzentration 

und < 10 mg/l filtrierbarer 
Feststoffe

Deponie

Schlammtank

Kesselspeise
wasser

Umkehrosmose

Membran-
Filter

Kondensat
Kühlung

Rauchgas
Kondensationsanlage

Schwermetallfällung
(optional)

Ammonium
Oxidation und

Schwermetallfällung

Kondensat mit sehr geringer 
Schwermetall- und Ammonium- 

Konzentration und < 1 mg/l 
filtrierbare Feststoffe

MODUL 2

Kanal

Option 3:
Reinstwasser

z.B. Prozesswasser
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FÜR ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN VON ERCS

REFERENZEN

Nutzwärme für  
Fernwärmeversorgung	
Projektname: Liepaja
Land: Lettland
Design: ercs – TYP 01
Kesselleistung: 15 MW

Brennstoffwassergehalt: w50
Wärmeauskopplung ercs: 3.100 kW
Nutzung: Fernwärme

Nutzwärme für  
Fernwärmeversorgung 
Projektname: Etouvie
Land: Frankreich
Design: ercs – TYP 02
Kesselleistung: 5 MW

Brennstoffwassergehalt: w40
Wärmeauskopplung ercs: 1.000 kW
Nutzung: Fernwärme

Nutzwärme für Pelletstrockner 
Projektname: Unterbernbach
Land: Deutschland
Design: ercs – TYP 01
Kesselleistung: 43,7 MW thermisch
Brennstoffwassergehalt: w60

Wärmeauskopplung ercs: 9.500 kW
Nutzung: Beheizung Spänetrockner

Nutzwärme für Pelletstrockner
Projektname: Enerbois
Land: Schweiz
Design: ercs – TYP 03
Kesselleistung: 12 MW

Wärmeauskopplung ercs: 3.055 kW
davon ECO: 605 kW
davon Kondensator: 2.450 kW
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Phone	+43 / 7752 / 905 – 0
Fax	 +43 / 7752 / 905 – 65000
E-Mail	office@scheuch.com
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